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immer mal wieder hören wir von der 
Vereinsleitung, aber was machen die 
männer und Frauen in Anzügen und 
den hohen Salären dort oben in den 
grossen Büros eigentlich. ich habe ge-
hört die führen den BTV Bern, ent-
scheiden über Traineranstellungen, 
bauen Turnhallen und fahren den ver-
einsinternen Tesla ab und zu aus. So 
einfach ist es nicht und entspricht 
auch nicht ganz der Wirklichkeit.

Die aktuelle Vereinsleitung v.l.n.r.: Anita 
(Sekretariat), Walter (Finanzen), cora und ivan 
(Technische Leitung) und Brigit (Präsidium) 
freut sich dich kennen lernen zu dürfen. 
Foto: Elianne Clerc

Was überlässt die Vereinsleitung 
den Profi s?
Wer bereits länger in unserem Verein zu 
Hause ist, weiss dass das Sportangebot 
vor allem historisch gewachsen ist durch 
Mitglieder, die mit Herzblut in ihrer 

Sportart verankert sind und diese als 
Hauptziel weiterentwickeln wollten 
oder auch heute tun! Zur Freude der 
Vereinsleitung wird diese (fast) ehren-
amtliche Arbeit von vielen Leiter*innen 
mit ihren Hauptleitungen tagtäglich 
neben all anderem erledigt. Bravo!

In einem grossen Verein wie dem BTV 
Bern mit über 1000 Mitgliedern und Teil-
nehmenden an Sportangeboten fällt 
einiges an administrativer Arbeit an. 
Vor kurzem im Jahr 2019 haben wir zu 
Backbox unserem neuen Buchhaltungs-
partner gewechselt und führen künftig 
neben der Finanz- auch eine Betriebs-
buchhaltung. Der Datentransfer lief je-
doch nicht so wie erhofft. So musste 
dies teilweise manuell korrigiert wer-
den, was leider dazu führte, dass sich 
viele administrative Arbeiten, wie das 
Verschicken von Rechnungen, nach hin-
ten verschoben. Es bessert sich jedoch 
langsam, sodass den Riegen mittler-
weile die ersten Rückmeldungen zu ih-
ren aktuellen Finanzen gegeben werden 
konnten.

Wo haben wir unsere Stärken?
Wir sind froh, dass wir obige Arbeiten 
den Profi s überlassen dürfen, denn uns 
wird auch so nie langweilig. Alle zwei 
Monate treffen wir uns zum Abgleich 
und laden jeweils auch Riegenhaupt-
leitende ein. Zwischenzeitlich versu-
chen wir unsere Pendenzenlisten zu ver-
kürzen. Unsere Arbeit ist wohl wider 

Erwarten nicht nur strategischer Art. 
Es kommt oft vor, dass wir auch opera-
tiv aktiv sind. Sei es bei Entscheidungen 
oder auch wirklicher Ausführung im 
Zusammenhang bei Hallenprojekten, 
neuer Webseite, Grossanlässen, Corona-
Schutzkonzepten, Medienanfragen, sta-
tutarische Anpassungen, Materialvermie-
tung, Zusammenarbeit mit Verbänden 
und Versicherungen, Kommunikation zu 
Stadt und Riegen, Medien (BTVinfo und 
Webseite), Reservationen von Sport-
stätten, Anstellung neuer Trainer*innen, 
Budgetfragen und vielem mehr.

Wir brauchen Verstärkung!
Damit auch künftig die Arbeiten im 
Hintergrund weitergeführt werden, sind 
wir auf euch schlaue Köpfe angewiesen. 
Es gibt viel zu tun und es macht Spass! 
Wir suchen weiterhin für folgende Posi-
tionen eine/n künftige/n Mitstreiter*in 
in der Vereinsleitung:

Vize Präsidium (vakant zurzeit)
Public Relations (ab 2021)
Technische Leitung (ab 2021)

Auf der Webseite unter Verein/Wer 
sind Wir/Vereinsorgane fi ndest du beim 
Klicken auf die jeweilige Vereinsleitungs-
position deren Pfl ichtenheft, respektive 
Tätigkeitsbereich. Melde dich! 
Wir freuen uns dich kennen zu lernen: 
praesidium@btvbern.ch. 
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Obwohl im Jahr 2020 für uns alle  
vieles neu, anders und ungewohnt ist, 
mutet es doch sehr komisch an, dass 
in diesem Jahr keine Turnfeste statt-
fanden. Zehren wir dafür umso mehr 
von den vergangenen ereignisreichen 
Jahren, in denen wir uns mit anderen 
Vereinen messen durften. Die letzt-
jährigen Turnanlässe sind wohl noch 
bei allen in bester Erinnerung. Daher 
nachstehend eine Beschreibung des 
Kantonalen Turnfestes aus dem Jahre 
1970, publiziert im Bürgerturner  
67. Jahrgang Nr.7 im Juli 1950. Einige 
mögen sich sicher noch daran erin-
nern…

Kantonales Turnfest 
3. – 7. Juli 1970 in Langenthal
Der Grossanlass bernischer Turner ist 
beendet und wir können darüber allen-
falls noch Erinnerungen austauschen. 
Beim ersten Betrachten kann man wohl 
sagen, dass die Gesamt-Organisation in 
Langenthal funktionierte. Freilich war 
es dem Schreibenden nicht möglich, alle 
Details zu beachten und so ist es mir 
nicht vergönnt, auch noch einen Blick in 
die Unterkünfte zu werfen. Da aber in 
dieser Hinsicht keine Beanstandungen 
zu hören waren, kann man annehmen, 
dass allgemein gut geruht wurde.

In den drei Tagen setzten sich die  
Turner auf allen Plätzen und in den  
verschiedenen Sparten mit unterschied-
lichem Erfolg ein. Was unsere Bürger-
Turner leisteten, konnte sich sehen  
lassen, doch lasse ich hier am besten 
unseren Hans Scheidegger sprechen:

Vorbereitungen
Einmal mehr hatte der Oberturner 
gros se Mühe, die Aktiven zur Teilnahme 
an den Trainings im «Schwellenmätteli» 
zu bewegen. Bis in die letzte Woche 
konnte man fast nicht glauben, dass sich 
hier die Festsektion vorbereite.

Der Schein mag vielleicht etwas getro-
gen haben, und zwar deshalb, weil den 
einzelnen Riegen freigestellt wurde, 
sich an den Körperschulungsübungen zu 
beteiligen. Diese Riegen absolvierten 
zum Teil ihr Training anderswo. Kommt 

diese Regelung vielen von euch sicher 
etwas komisch vor, so glaube ich den-
noch, dass gar keine andere Möglichkeit 
offen blieb, wollte man wenigstens so 
viele Aktiven zur Teilnahme am Fest  
bewegen, um in der zweiten Stärke-
klasse starten zu können.

Dieser Entscheid wiederum löste Miss-
mut bei den Geräteturnern aus. Kein 
Leichtes für Oberturner und Vorturner, 
die Argumente über mangelnde Trai-
ningszeit für Pflicht- und Kürübungen 
der Einzelturner zu entkräften und  
ihnen die Körperschule halbwegs 
«schmackhaft» zu machen. Ganz bei der 
Sache waren sie bei der Körperschule 
nie. Da war die Sektionsarbeit an Bar-
ren und Reck schon eine erfreulichere 

Angelegenheit. Noch erfreulicher war, 
dass die Kunstturner trotz der schein-
bar verlorenen Trainingszeit beachtliche 
Erfolge erzielten. Oder sollte gar die 
Sektionsarbeit z.B. zu einer besseren 
Kondition und Sicherheit verholfen  
haben?

Die Arbeit der Sektion in Langenthal
Meine persönliche Meinung: Gemessen 
am Trainingsaufwand darf die Leistung 
der Sektion im Ganzen gesehen als gut 
bewertet werden. Bei entsprechendem 
Einsatz in der Vorbereitung (und zwar 
sämtlicher Aktiven) wäre ein sehr gutes 
Resultat zu erreichen gewesen; denn 
der Verein Bern-Bürger verfügt nach  
wie vor über eine starke und grosse  
Gerätesektion.

Das Jahr ohne Turnfeste
So sah es vor 50 Jahren aus
Bericht: Überarbeitet von Annemarie Koller // Text: René Blum // Fotos: zur Verfügung gestellt

Eidgenössisches Turnfest in Basel, 1959, «4. Stufe an der Arbeit»

GESAmT-
VErEiN
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Barren- und Reckübungen wiesen einen 
hohen Schwierigkeitsgrad auf. Der 
Sprung in die Holmengasse mit dem 
Minitramp gelang gut, doch liess die 
Einzelausführung, vorab in den unteren 
Stufen, etwas zu wünschen übrig. Die 
paar leichteren bis schweren Schnitzer 
wären zu vermeiden gewesen. Trotz ei-
nem einzigen kleinen Übungsfehler am 
Reck und der Zusammenarbeit, die teil-

weise nicht gelang, war der Gesamtein-
druck besser. So wurde eine Steigerung 
um vier Zehntel gegenüber dem Barren 
erzielt.

Angenehme Überraschung bei der Kör-
perschule. Hätte mir jemand vor dem 
Wettkampf die Punktzahl 48.20 ins Ohr 
gefl üstert, hätte ich ihn glatt ausge-
lacht. Aber eben, das Laufen war zügi-

ger, die Streckungen und Dehnungen 
ausgeprägter. Kurzum, ein viel grösse-
rer Einsatz als im Training.

Die Leichtathleten und Handballer sties-
sen die Kugel 11,21 Meter weit und 
der Wurfkörper landete im Durchschnitt 
bei knapp 48 Meter. Wie hoch die An-
for derungen bei den Spezialdisziplinen 
geschraubt waren, erfuhren unsere 
Leichtathleten, welche an Stelle der 
Körperschule den anspruchsvollen 
400 m-Lauf zu absolvieren hatten. 
Auf der Grasbahn erreichten sie eine 
Durchschnittszeit von 60,14 Sekunden, 
was allerdings nur eine mässige Punkt-
zahl ergab.

Noch einmal waren alle Mann im Einsatz 
bei der 80 Meter Pendelstafette (auch 
die mit leichten Bobos und solche mit 
bereits deutlich erkennbarem Bauch-
ansatz) und wieder einmal hatten wir 
einen Sektionswettkampf hinter uns. 
Mit der Anzahl Turner, welche in den 
verschiedenen Disziplinen eingesetzt 
wurden, erreichten wir eine Gesamt-
punktzahl von Total 144.28 Punkten. 
Mit diesem Resultat belegten wir in der 
zweiten Stärkeklasse den zweiten Rang.

Gutes Abschneiden der Kunstturner
Ein Kantonales Turnfest ohne Einzel-
wettkämpfe wäre für viele Turner und 
Athleten wie eine Suppe ohne Salz.

Die Kunst  
 der Metallveredlung

Freiburgstrasse 540
3172 Niederwangen

Telefon 031 981 20 34
Telefax 031 981 30 28

info@liechti-mv.ch
www.liechti-mv.ch

• glanz- und mattvernickeln
• glanz- und mattverchromen
• verzinken
• blau-, gelb-, oliv-, schwarzpassivieren
• verkupfern
• verzinnen
• schleifen, polieren, bürsten

Metallveredlung

Kunstturner «Thun, 1934»
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Bedingt durch Verletzungen konnte nur 
gerade ein Leichtathlet im Feld der 7OO 
Wettkämpfer starten. Dafür griffen un-
sere Kunstturner mit zehn Mann in den 
Wettkampf ein und stellten damit genau 
einen Zehntel aller Wettkämpfer.

Mit zwei Kränzen, einem Doppelzweig 
und drei Zweigen ist die Ausbeute an 
Auszeichnungen erfreulich gross, wobei 
gleich noch vordere Plätze belegt  
wurden. Waren die C- und B-Turner mit 
ihrem Einzelwettkampf vor der Sek-
tionsarbeit fertig, so mussten die A-Tur-
ner anschliessend an die Pendelstafette 
noch vier freigewählte Übungen turnen, 
womit nun aber beim einen oder andern 
Wettkämpfer Ermüdungserscheinungen 
deutlich wurden.

Abschluss- und Höhepunkt eines Turn-
festes sind jeweils die gemeinsamen 
Übungen aller Teilnehmer. Der gute 
Wille der Organisatoren, diese Übungen 
vorerst durch verschiedene Darbietun-

gen zu bereichern, ist zu beachten und 
anzuerkennen. Dass man dabei aber die 
Turner während so langer Zeit an der 
prallen Sonne ausharren liess, war keine 
glückliche Lösung. So versteht man die 
Unmutsreaktionen einiger Turner. 

Wenn schon eine Sektion, die ihr Bar-
renprogramm in neuer, origineller Form 
turnte, lobend erwähnt wurde und zu 
einer speziellen Darbietung noch einmal 
aufgefordert wurde, so hoffe ich, dass 
die Organisatoren auch neue und origi-
nelle Ideen fanden, um die kommenden 
Turnfest-Schlussstunden für Zuschauer 
und Turner attraktiv zu gestalten.

Zahlreiche Bürgerturner waren zu se-
hen, die irgendwo als Kampfrichter oder 
sonst in einem Amte dem Fest zu sei-
nem Erfolg verhalfen. Ihnen sei an  
dieser Stelle herzlich gedankt. Ebenfalls 
zu danken haben wir den Kameraden, 
die in langen Vorbereitungen dafür sorg-
ten, dass der Erfolg unseres Vereins  

beachtlich wurde, nämlich dem Ober-
turner Hans Studer und seinen Helfern, 
dem Vizeoberturner Heinz Hügli und  
EM Ernst Reist.

Anmerkung der Redaktion: Fotos zu 
Turnfesten aus dem Jahre 1970 sind 
keine archiviert, daher wurden Fotos 
von verschiedenen anderen Turnfesten 
zum Text ausgewählt.

Gemeinsame Übungen (ohne Ort und Jahrzahlangabe)
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VETErA-
NENBUND

Absage Veteranentagung
96. BTV Bern Veteranentagung 

Besondere Zeiten erfordern beson-
dere massnahmen. Die aktuelle Situa-
tion rund um das corona-Virus beein-
fl usst das öffentliche Leben, aber 
auch uns derzeit sehr. Leider sind wir 
durch covid-19 nach wie vor einge-
schränkt und müssen vorsichtig sein, 
um die Gesundheit von uns allen zu 
schützen. 

Geschätzte BTV Bern Veteranenbund 
Veteraninnen und Veteranen,
in dieser aktuellen Situation bedeutet 
dies die Absage der 96. BTV Bern Vete-
ranentagung vom 15. November 2020 
im Restaurant Mappamondo.

Das Corona-Virus mit der weltweiten 
Pandemie hat auch unseren gewohnten 
Alltag erheblich verändert und beein-
fl usst. Der Bundesrat hat zwar die Mass-
nahmen schrittweise zu einer neuen 
Normalität gelockert und das Zepter der 
Entscheidungen den Kantonen über-
geben.

Aber mit der anhaltenden Gefahr einer 
zweiten Welle und den zurzeit leider 
wieder steigenden Infektionszahlen hat 
der Vorstand am 24.07.2020 einstimmig 
entschieden, die 96. BTV Bern Vetera-
nentagung abzusagen.

Wir bedauern diesen Entscheid sehr, 
aber eine Mitgliederversammlung wäre 
deswegen nach wie vor zu riskant. Lei-
der können die geforderten Schutzmass-
nahmen und Abstandsregeln mit etwa 
100 Anwesenden beim Apéro und im 
Restaurant nicht eingehalten werden.

Wir möchten dieses Risiko nicht einge-
hen und die Gesundheit der BTV Vete-
raninnen und BTV Veteranen schützen. 
Wir hoffen, dass Ihr alle wohlauf und 
gesund seid und danken für das Ver-
ständnis.

Gestützt auf die Covid-19-Verordnung 
kann jedes BTV Bern Veteranenbund-
Mitglied dann im Rahmen einer schrift-
lichen Abstimmung im Oktober 2020 
seine Stimme zu jedem Traktandum 
des Geschäftsjahres vom 1.10.2019 − 
30.09.2020 abgeben.

Mit freundlichem Turnergruss

Walter Messerli
Präsident BTV Bern Veteranenbund

Sportgastro AG
Ristorante & Bar Mappamondo

www.mappamondo.ch
Länggassstrasse 44 · 3012 Bern

Telefon 031 301 30 82
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PARTNER
Casa Nobile (Schoggi)

Matte Brennerei (Schnaps)
Visit Lovers (Buchung)

Lernt die Schokoladenseite

der Stadt Bern kennen

SCHOGGI-TOUR

CHF 55.– pro Person

inkl. Schokoladendegustation

SCHOGGI- & SCHNÄPSLITOUR

CHF 65.– pro Person

inkl. Schokoladen- & Schnapstasting

ab 18 Jahre

ORGANISATOR
www.chocobern.ch
booking@chocobern.ch

• Volksschule
• 10. Schuljahre, Real und Sek.
• Fachmittelschule
• Gymnasium ab 5. Klasse
• Studium LehrerIn, Kinder-

garten und Primarschulstufe

Bildung im Zentrum

N M S Bern

Infoanlass
Di, 15.09.20
18:30 Uhr

Waisenhausplatz 29
3011 Bern
031 310 85 85
nmsbern.ch
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GErÄTE-
TUrNEN

Zurück in die Turnhalle
Bericht: Noemi Schneider

Wir schreiben den achten Juni 2020. 
Ein regnerischer Tag. Diese Trübheit 
konnte sich jedoch nicht aufs Gemüt 
schlagen, denn es war der Tag der 
Wiedereröffnung. Nach langem Aus-
harren wurden die grossen Tore zu 
unserer Turnhalle endlich wieder ge-
öffnet. 

Um Punkt 17.45 Uhr versammelten sich 
die Turnerinnen und Turner vor der 
Halle. Jeder setzte sich zu seiner jewei-
ligen Kategorie, sodass sich die Gruppen 
von Anfang an nicht untereinander in 
Kontakt kommen konnten. Schon im 
Turndress und Trainerhosen begrüssten 
sich die Turner/inne und Leiter/innen 
nach langer Pause mit grosser Freude 
und unter viel Geplapper. Nun mar-
schierten die Gruppen gestaffelt mit 
der jeweils zuständigen Leiterin via 
Waschbecken ins Gebäude. Oben in der 
Turnhalle sorgte jede Gruppe für sich 
und stellte ein Gerät auf, sodass auch 
hier keinerlei Austausch möglich war. 
Eine dicke Trennwand teilte die beiden 
Hallen in zwei. In jeder Halle befanden 
sich zwei Kategorien, welche voneinan-
der einen Mindestabstand von zwei 
Metern einhalten mussten. Auch beim 
Einturnen schaute jede Gruppe für sich. 

Die Leiterinnen passten das Einwärmen 
an. Das geliebte Fangis am Anfang (oder 
andere lustige Spielchen) konnte jedoch 
nicht durchgeführt werden, da es mit 
3−6 Turnerinnen keine drei Sekunden 
gegangen wäre, bis der Fänger gewon-
nen hätte. 

Aller Anfang war schwer, denn die 
Leiter/innen durften den Kindern keine 
Hilfestellung geben. Auch für die Turne-
rinnen war es sicherlich nicht einfach, 
unter solchen Umständen zu trainieren. 
Zudem weil vergessen wurde ab und 
zu den Spagat vor dem Fernsehen 
zu dehne. Nach einem halbstündigem 
schwitzen und trainieren am ersten 
Turngerät, wechselten die Kategorien 
die Geräte innerhalb der Halle. Dieser 
Wechsel geschah selbstverständlich nur 
mit dem gründlichen Händedesinfi zie-
ren. Nach dem zweiten Mal auspowern 
am letzten Gerät versammelten sich 
alle wiederum in der Gruppe und mar-
schierten gestaffelt, gut gelaunt und 
müde aus der Turnhalle. Zuhause wurde 
freudig berichtet, wie das Training lief 
und was die Kollegin/Kolleg alles zu-
hause erlebt hatten während dieser 
merkwürdigen Coronazeit. Währenddes-
sen trainierten die grossen und älteren 

Turner/innen (wobei trainieren eher 
mit viel plaudern ersetzt werden kann). 
Als jeder am Abend dann erschöpft 
in sein Nest lag, war man froh, wieder 
im Training sein zu dürfen, auch wenn 
der Kraftkreis sauanstrengend war.
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Taten statt Worte Nr. 236

Wir engagieren uns 
für mehr Bewegung 

in der Schweiz.

 Jährlich unterstützen wir rund 50 Sportanlässe  
für Jung und Alt in der ganzen Schweiz.  

So leisten wir einen starken Beitrag für mehr 
Bewegung und Gesundheit in unserer Gesellschaft.

Alles über das Nachhaltigkeits-Engagement 
von Coop auf: taten-statt-worte.ch

Nr 236 Trio A5 quer uncoated d.indd   1 19.09.18   11:47

Billy.I. Arifi 

Bolligenstrasse 52  |  3006 Bern  |  Fon 031-332 08 08  |  Fax 031-332 10 08
info@ristorantebellavita.ch  |  www.ristorantebellavita.ch

BV_Visitenkarte_lay.indd   1 09.11.10   20:18

Familie arifi
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KUTU 
KNABEN

Alles wieder offen…
…vom Krabbel Gym bis zum Pilates
Bericht: Reto Marthaler

Es ist Dienstag der letzten Sommerferi-
enwoche. Schon lange sind die Trainer/
innen angestellt, die Trainingspläne ge-
schrieben und tausende von Mails ver-
sandt, um Werbung für unsere Angebote 
zu machen. Da fehlt nur eines. Eine In-
formation des Sportamtes Bern, dass die 
städtischen Turnhallen auch offen sind 
und die Trainings auch tatsächlich statt-
fi nden können. Endlich dann die erlö-
sende Mail, welche ich ausgerüstet mit 
Hygienemaske im Supermarkt in Frank-
reich erhalte.

Die Einschränkungen bei den Trainings 
sind nicht mehr gross. Die Unsicherheit 
auf allen Ebenen hingegen schon. Wer-
den sich die Kinder wieder anmelden, 
auch wenn die Eltern die Turnhalle zur 
Begleitung nicht betreten sollten? Blei-
ben die Turnhallen längerfristig geöff-
net? Beantwortet der Sportfonds des 
Kantons Bern unser Unterstützungsge-
such positiv? Fragen über Fragen.

Für uns steht dabei immer das Wohl der 
Kinder und erwachsenen Angebotsteil-
nehmer/innen im Vordergrund. Wir ha-
ben uns auf die Fahne geschrieben, dass 

wir für die Stadt und Region Bern ein 
Vielfältiges Sport- und Bewegungsange-
bot anbieten wollen. Dies machen wir 
auch während Corona. Deshalb ist jetzt 
alles wieder offen. Es hat sogar einige 
Angebotsverbesserungen gegeben:
• Das Krabbel Gym am Dienstag fi ndet 

neu in der Kunstturnhalle im Ostring 
(Bürglenstr. 73, Bern) statt. Dies er-
gänzt das Krabbel Gym am Sonntag, 
welches im Nationalen Pferdezentrum 
(Mingerstr. 9, Bern) durchgeführt wird.

• Das Pilates ist neu Krankenkassenzer-
tifi ziert. Wer eine entsprechende Zu-
satzversicherung hat, erhält dadurch 
einen Teil der Kurskosten erstattet.

• Das Kunstturnen plus (Training für 6 
bis 13-jährige ohne Wettkämpfe) wird 
an noch mehr Standorten angeboten.

• Das Kids Gym hat neu 22 Trainings 
über Bern und Köniz verteilt im Ange-
bot. Jeder Wochentag ist abgedeckt.

Die Unsicherheit bleibt aber. Kommen 
genügend Teilnehmer/innen, um sich zu 
bewegen? Helft also mit und überzeugt 
alle Bekannten und Verwandten. Kommt 
mit dem Grosskind zum Krabbeln oder 
geniesst eine Stunde Pilates. Versucht 

Euch an den Geräten oder begleitet den 
Sohn oder die Tochter zum Kindertur-
nen. Geht auf die Homepage des BTV 
Bern (www.btvbern.ch) und schaut Euch 
die Vielfalt der Sportangebote an. Das 
Probetraining ist überall kostenlos. 
Helft mit, dass die Trainings wieder ge-
füllt werden.
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TEAm 
AErOBic

Hochzeitsauftritt
Das Team Aerobic bei Martina und Frank
Bericht: Tanja Sägesser // Bilder: Cora Sägesser, Christoph Ris

Am 17.07.2020 war die Team Aerobic 
riege zur standesamtlichen Trauung 
von martina Barbezat und Frank  
Stucki eingeladen. Wir liessen es uns 
natürlich nicht nehmen, unser Kön-
nen vor der versammelten Gästeschar 
zu präsentieren.

Am Abend vor der Trauung trafen wir 
uns zu einem Training, um den Show-
auftritt vorzubereiten. Teile unseres 
Wettkampfprogramms wurden neu zu-
sammengesetzt und mit neuen choreo-
graphischen Teilen ergänzt. Schon bald 
hatten wir die neuen Schritte im Kopf 
und die Technik war ja zum Glück für 
einmal nicht so wichtig.

Nach dem Spalierstehen vor dem Stan-
desamt durften wir einen reichhaltigen 
und sehr leckeren Apero geniessen. Nur 
Petrus schien als einziger schlechte 
Laune zu haben, da es an einem solchen 
Tag Mitte im Juni kalt, windig und reg-
nerisch war. Doch wir liessen uns nicht 
vom Feiern und vom Turnen erst recht 
nicht abhalten und so gelang unser 
Showauftritt auf der Terrasse mit herr-
lichem Blick auf den Thunersee fast  
fehlerfrei. Wir hoffen, es hat allen ge-
fallen! Wir jedenfalls hatten grossen 
Spass! Es war schön, in dieser wett-
kampffreien Saison wieder einmal einen 
Auftritt zu haben!

Liebe Martina, lieber Frank, wir danken 
euch nochmals ganz herzlich für die  
Einladung zu eurer Trauung und wün-
schen euch auf eurem gemeinsamen  
Lebensweg nur das Beste!

Das Brautpaar, Foto: C. Sägesser
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Die Braut und die Turnerinnen, Foto: Christoph Ris
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Wie die Zeit vergeht, trotz oder auch 
mit corona. Kaum mai schon wieder 
August und ich hätte fast verpasst ei-
nen Bericht zu schreiben. Bei mir auf 
der Arbeit war von corona keine Spur. 
ich wurde immer schön auf Trab ge-
halten, so dass meine Ferienplanung 
im Sommer fast etwas zu kurz kam.

Trotz Ferien sitz ich hier und schreib 
euch etwas und wenn ich nicht so ver-
gesslich wäre, hätte ich’s auch schon  
getan. Aber ab 60 darf man(n) ein biss-
chen vergesslich sein. (Jedenfalls kann 
das als Entschuldigung verwenden wer-
den). Apropos mein 60. Geburtstag fiel 
auch dem Corona zum Opfer. Respek-
tive die Feier oder bin ich jetzt noch gar 
nicht 60 und immer noch 59, da ja mein 
Geburi gar nicht stattfand. Wie jetzt? 
Keine Feier − kein Geburtstag! Schluss-
endlich wurde nur im kleinen Rahmen 
gefeiert und somit werde ich wohl schon 
60 sein (Seufz). Es war eine schöne und 
ruhige Feier, dem Alter und der Situa-
tion angepasst. 

Ja, das waren noch Coronazeiten! Etwas 
später kamen dann die Lockerungen und 
am 9. Juni nahmen wir im Schwellen-
mätteli das Training wieder auf. Die 
Stadt hatte im Vorfeld die Personen-
beschränkung für Trainingseinheiten 
aufgehoben und das Gymnasium gab  
die Turnhallen wiederum frei. Natürlich  
nur mit einem Schutzkonzept. Seither 
befindet sich in unserem Material-
schrank Schutzmasken und Desinfek-
tionsmittel. Beim Trainingsstart fiel die 
Teilnehmerzahl eher bescheiden aus. 

Corona, Risikogruppe, Langzeit-Rekon-
valeszente wie auch Ferien hielten das 
ganze im Zaum und das zog sich bis zu 
den Sommerferien so hin. Die Walking-
gruppe machte ihr Programm von  
zuhause aus. Das letzte Training fiel 
dann ganz aus. Es gab schon im Vorfeld  
diverse Abmeldungen und nach der 
Doodle-Umfrage sah es nicht besser aus. 
Und so kam es, dass ich am letzten Trai-
ningsabend, ganz allein meine Runden 
drehte. (Riesenseufzer) Es kamen so  
Erinnerungen hoch. Eine Woche später 
war dann der Sommerspaziergang ange-
sagt und da gab es wieder genügend  
Anmeldungen. Der Besuch eines Wirts-
hauses stand auf dem Programm, was 
doch mehr motivierend ist und den Vor-
teil hat, dass auch Langzeit-Rekon vales-
zente teilnehmen konnten. Der Start-
punkt war bei der Heiliggeistkirche, 
dem Burgerspital entlang vor zur Schan-
zenstrasse. Diese Strasse hoch Richtung 
Falkenplatz zum Restaurant Beaulieu, 
die Beiz unserer Wahl. Doch ich habe 
bei Rolf gelernt, immer wenn eine 
Chnille in die Nähe kommt, soll sofort 
die Richtung geändert werden und so 
bogen wir auf die grosse Schanze ab. 
Wir durchquerten diese und gingen  
hinunter zum Henkerbrünnli. Dann 
führte uns der Weg wieder hinauf zum 
Bierhübeli, wo es eine Baustellenbesich-
tigung von oben gab. Den Biergarten  

ignorierend, dran vorbei (ich bin zwar 
noch nicht so gut wie der Rolf, aber ich 
arbeite daran) ging es weiter quer durch 
die untere Länggasse in Richtung wohl 
verdientes Bier. Die leuchtenden Augen 
der Jungs beim Eintritt in den Biergar-
ten, das Lächeln im Gesicht beim Bier 
bestellen und der Riesenseufzer nach 
dem ersten Schluck sind immer wieder 
einen Anblick wert. Es war so schööön, 
das geht ins Herz. Ich musste mir heim-
lich eine Träne wegwischen. Und natür-
lich fand dies bei Topwetter statt, so 
dass wir den Abend draussen im Bier-
garten geniessen konnten. Was wir auch 
ausgiebig taten. Und noch ein Danke-
schön dem edlen Spender für das Offe-
rieren der Getränke, Merci. 

Leider kam der Grillabend corona-
bedingt nicht zustande. Die Platzver-
hältnisse und Ferien waren ausschlag-
gebend. Auch das Ersatzprogramm fiel 
aufgrund mangelnder Beteiligung und 
dem schlechten Wetter aus.
 
Soli mehr gibt es nicht zu berichten. Ich 
wünsche euch einen schönen Herbst 
und auf ein Wiedersehen im Training, 
Restaurant Bahnhof Weissenbühl oder 
sonst bei einem Anlass.

Euer Riegeleiter
Stephan

DiENSTAG-
riEGE

Was zu berichten ist
Von durstigen Kehlen und Wetterschmöcker
Bericht: Stephan Schwindl // Bilder: Stephan Schwindl

Zufriedenen Gesichter nach dem Bier

60. Geburtstagsfeier bei mir zuhause
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Nach der langen unfreiwilligen Trai-
ningspause waren die Trainings im 
Juni 2020 unter Einhaltung des 
Schutz konzeptes sehr speziell.

Endlich, am 9. Juni 2020, durften wir 
Frauen 40+ die Turnhalle des Freigymers 
das erste Mal wieder betreten. Beim 
Eingang empfi ng uns bereits die grosse 
Desinfektionsmittel-Flasche. Die Begrüs-
sung war etwas zaghaft, Ellbogen ver-
sus Ellbogen, ein Blick und ein Lächeln. 

Die Turnhalle war gross genug, um alle 
vorgegebenen Schutzmassnahmen ein-
halten zu können. Auch während der 
Lektion achteten wir darauf, dass der 
Abstand genügend gross war. Einige 
waren fi t wie eh und je. Mir selbst fi el 
das viele und schnelle Bewegen schwer! 
Nach dem Training stellten wir fest, dass 
es sehr gutgetan hat, vor allem auch das 
Wiedersehen! 

Es folgten noch drei weitere Trainings, 
wobei wir uns am 30. Juni nach dem 
Training einen Pizzaplausch im Garten 
vom Restaurant La Vita gönnten. Ein 
wunderbarer Abend, ein sehr geselliges 
Beisammensein; es zeigte sich, dass 
Corona unseren Humor nicht beein-
trächtigt hat!

Nach den Sommerferien packen wir’s 
wieder an!

FrAUEN
40+

Die ersten Schritte…
Training nach dem Lockdown, Freigymer Bern
Bericht: Doris Hunn // Bilder: Vreni Aeschlimann

Gleichgewicht beim Linienlaufen

Beweglichkeit

Kräftigung
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Die Strassen- und Tiefbauer.

 Implenia denkt und baut fürs Leben. Gern.                                                                                                                   www.implenia.com

Generalagentur Bern-Stadt
Ulrich Hadorn

Bubenbergplatz 8
3011 Bern
T 031 320 23 20
bern-stadt@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Immer mehr  
Kunden   vertrauen  
uns auch Ihre  
persönliche  Vorsorge 
an – und Sie?
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Bank EEK AG
Amthausgasse 14 / Marktgasse 19
Postfach, 3001 Bern
031 310 52 52
info@eek.ch, www.eek.ch

Meine Bank lässt mich immer alleine 
entscheiden.
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Aufs Wandern müssen wir leider ver-
zichten, da es altershalber oder ge-
sundheitlich immer schwieriger wird 
etwas auf die Beine zu stellen, bei 
dem alle mitmachen können. Trotz 
corona stellten wir auch diesen 
Sommer nochmals während der fünf-
wöchigen Turnpause ein Sommer-
programm zusammen. 

Am Mittwoch, 8. Juli trafen wir uns um 
17 Uhr zum Minigolf mit Nachtessen in 
Rosshäusern. Es haben zehn Teilnehmer 
am Anlass beigewohnt.
 
Kurz darauf, am Montag, 13. Juli wan-
derten wir zu siebt dem Stand entlang 
von Faulensee nach Spiez. Die Wande-
rung dauerte ungefähr 40 Minuten. 
Treffpunkt war 10.50 Uhr, um anschlies-
send mit Bahn und Schiff zu unserem 
Ausgangspunkt in Faulensee zu gelan-
gen. Von Spiez aus fuhren wir mit der 
Bahn zurück nach Bern.

«Wir laden Euch zu unserem Jubiläum 
ein!», hiess es am Mittwoch, 22. Juli, der 
unter dem Motto: «320 Jahre» Liselotte, 

Trudi, Ruth und Siuvi stand. 16 Teilneh-
mer folgten der Einladung und trafen 
sich um 9.30 Uhr zum gemütlichen 
Brunch im Brüggstock Beizli in Bantigen.

Die Versammlung für den Ausfl ug auf 
den Schnägg mit Gipfeltrunk am 
Montag, 27. Juli war um 17 Uhr an der 
Busendstation Paul Klee. Anschliessend 
genossen die 14 Teilnehmenden ein 
italienisches Nachtessen im Bella Vita.
 
Am Donnerstag, 6. August um 10.30 Uhr 
erhielten wir einen Apero in Schenks 
neuem Zuhause und durften anschlies-
sen bei Ursi und Eugen Gäumann im 
Isebahnerquartier Mittagessen. Von un-
serer Riege waren achtzehn mit dabei.

Alle fünf Anlässe, durften wir bei herr-
lich schönem Sommerwetter durchfüh-
ren. Ein grosses MERCI nicht nur an 
Petrus, sondern speziell an alle, welche 
mich beim Organisieren unterstützt 
haben.
 
Das war leider unser letztes organisier-
tes Sommerprogramm. Schade!

Unsere diesjährigen Montagriege-Ferien 
in der zweiten Septemberhälfte, haben 
wir im Januar gebucht.

Ob wir die geplanten Schifffahrtsferien 
auf dem Rhein, Mosel, Main auch an-
treten können, wissen wir leider noch 
nicht. Dies hängt davon ab, wie sich die 
jetzige Situation weiterentwickeln wird.

mONTAG-
riEGE

Unser Sommerprogramm
Verschiedene Anlässe rund um Bern
Bericht: Silvia Dubach

Wyttenbach Schreinerei
Showroom 

Altenbergstrasse 57 I 3013 Bern
031 332 30 41 I 079 213 33 32

mail@wyttenbach-massivholz.ch
wyttenbach-massivholz.ch
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Nachdem die Saison und auch der 
Trainingsbetrieb aus bekannten Grün-
den abrupt gestoppt wurden, haben 
wir uns individuell fit gehalten. Je-
doch steht schon wieder die neue  
Saison vor der Tür. 

In der Zwischenzeit arbeiteten wir zu-
sammen mit den Kleinsten an den Uni-
hockeyfertigkeiten. Vom Schusstraining 
auf dem Parkplatz vor dem Haus und 
joggen bis über zum der Balancetraining 
im Kellerzimmer. Es wurde bei der Wie-
deraufnahme des Trainings jedoch klar, 
dass nicht der Stärkste, der Schnellste 
oder der Fitteste allein der beste Uni-
hockeyspieler ist, sondern der, der zu-
gleich das Spielgerät auf dem Feld am 
besten beherrscht. Der, der das Spiel  
lesen, die Spielzüge des Gegners vor-
aussehen und dabei eigene Akzente set-
zen kann. Genau das war es, was wir 
während dieser Zeit nicht trainieren 
konnten und wir nun in der verbleiben-
den Zeit bis zum Saisonstart wieder auf 
2. Liga taugliches Niveau bringen müs-
sen. Leicht erschwerend kam hinzu, 
dass nach zwei Wochen Trainingsbetrieb 
die Halle erneut ferienhalber geschlos-
sen wurde. Seit Anfang August findet 
das Training nun wieder wie gewohnt 
statt, natürlich unter Einhaltung der  
Hygienemassnahmen des BAG. Viel Zeit 
bleibt uns jedoch nicht, um zu alter 
Stärke zurückzufinden. In einem knap-
pen Monat, am 27. September startet 
voraussichtlich die neue Saison. 

Auch für deren Planung gingen wir neue 
Wege. Bisher stand jeweils Ende April 
bei Abschluss der Saison unsere riegen-
interne Sitzung statt, in welcher wir die 
vergangene Spielzeit Revue passieren 
liessen und die Weichen für die anste-
hende Saison stellten. Zudem wurden 
die bisherigen Ämtli entweder bestätigt 
oder neu zugeteilt. Dieses Jahr bleibt 
ämtlitechnisch alles beim Alten, ausser 
in der Organisation der Riegenleitung 
hat sich einiges getan. Die Aufgaben des 
Riegenleiters wurden breiter vergeben, 
wodurch ein Riegenvorstand mit einem 
Präsidenten entstand. Innerhalb dieses 
Vorstandes werden nun die für die neue 
Saison grundlegenden, jedoch nicht  

UNiHOcKEy

Vorbereitungsphase
Die neue Saison steht schon vor der Tür
Bericht: Michael Zbinden

Spiele BTV Bern, 
2. Liga Kleinfeld Saison 2020/21

27.09.2020 Sporthalle Derendingen
13.55 vs SC Oensingen Lions
16.20 vs Eintracht BEromünster

18.10.2020 Sporthalle Beromünster
14.30 vs SC Krauchtal
17.15 vs Schatrine Bellach

25.10.202 Schullhaus Kasselfeld Bellach
09.55 vs STV Murgenthak
11.45 vs Unihockey Derendungen

06.12.2020 Sportzentrum Bachburg Oensingen
13.35 vs Unihockey TV Grosswangen
16.20 vs Racoons Herzogenbuchsee II 

20.12.2020 Sporthalle Krauchtal
09.00 vs TV Lüterkofen
11.45 vs SC Derendingen Lions

17.01.2021 Sporthalle Grosswangen
09.55 vs Eintracht Beromünster
12.40 vs TV Lüterkofen

31.01.2021 Sporthalle Lüterkofen
09.00 vs Schatrine Bellach
11.45 vs SV Krauchtal

21.02.2021 Sporthalle murgenthal
14.30 vs –Unihockey Derendingen
16.20 vs STV Murgenthal

14.03.2021 Sporthalle mittelholz Herzogenbuchsee
13.35 vs Unihockey TV Grosswangen
16.20 vs Racoons Herzogenbuchsee II

Aufgrund des Turniersystems, welches in der 2. Liga Kleinfeld gespielt 
wird, trifft es diese Saison den BTV Bern, welcher keine Spiele in  
der eigenen Halle austragen kann. 

Dies ist insofern ärgerlich, weil der Corona-Saison bereits unser  
letztes Heimturnier als einziges zum Opfer fiel.
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essenziellen Entscheidungen getroffen. 
Unter anderem entschied man sich für 
den Verzicht auf ein Trainingslager, da 
die momentane Situation zu unsicher 
ist. Über wichtige Entscheidungen, 
welche zum Teil auch einzelne Spieler 
direkt betreffen oder in deren Abhän-
gigkeit sind, wird per Mail abgestimmt 
oder der direkte Kontakt mit dem be-
treffenden Spieler wird aufgenommen. 

Ohnehin wird dies eine spezielle Saison 
werden, über deren Verlauf noch vieles 
in den Sternen steht. Zudem müssen wir 
in der ersten Hälfte auf drei(!) Stamm-
spieler verzichten, welche in den letz-
ten Jahren viel zum Erfolg des Teams 
beigetragen haben. 

Im nächsten BTVinfo werden wir über 
den Start in die neue Saison berichten 
können und wie es uns ergangen ist. 
Zudem werden wir eine erste Bilanz 
ziehen.
 

IHR REISEBUERO IM HERZEN DER STADT!

Wir vertreten alle renommierten Reiseveranstalter,
reservieren günstige Flugtickets weltweit!

Unsere Spezialitäten: Familien-Herbstplausch, Kanada, USA
Kreuzfahrten und ein guter Service!

Zeughausgasse, Marktgasse 32, 3011 Bern
Tel. 031 318 57 57, Fax 031 318 57 58, Mail: city@schaer-reisen.ch

Geschäftsführer: Martin Dubach

Fax 031 380 80 23

Tag und Nacht

Tel. 031 380 80 20

Zieglerstrasse 26, 3007 Bern

Bestattungsdienst – Erledigung aller Formalitäten – 65 Jahre Erfahrung
In- und Auslandtransporte
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Der BTV Bern und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag

60 Jahre
3. November AM Seiler Hanspeter, Hinterkappelen
16. Dezember AM Ackermann Robert, Vallamand

70 Jahre
14. November EM Bürgin Heidi, Ittigen
14. Dezember VM Kenzelmann Robert, Rüfenacht

75 Jahre
3. Oktober EM Keller Fritz, Köniz
12. November EM Hunn Doris, Bern
21. Dezember PM Schneider Ruth, Bern

80 Jahre
5. November VM Baeriswyl Josef, Bern
8. November VM Jenni Peter, St Gallen

85 Jahre
25. Oktober FM Vogt Hedi, Bern

90 Jahre
20. Oktober FM Liechti Charles, Köniz

92 Jahre
1. November FM Zumbrunnen Erna, Bern
3. Dezember FM Studer Hans, Bern
17. Dezember FM Dalcin Sonja, Bern

95 Jahre
8. November EM Rudolph Angela, Köniz

96 Jahre
28. November VM Schmid Ernst, Bern

GrATU LA-
TiONEN

Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch!
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Wir sind traurig und nehmen Ab-
schied. Viele jahrelange gemeinsame 
Erlebnisse und Erinnerungen werden 
weiterleben.

Kurt Baum
15. November 1941 − 09. Juli 2020

Anfangs 1994 trat Kurt als Passiv Mit-
glied der Berg- und Skiriege in den BTV 
Bern ein. Im Herbst 2002 wechselte er 
als aktiver Turner unsere Montagriege, 
wo er ein fl eissiger Turner war. Er nahm 

auch immer gerne an unseren geselli-
gen Anlässen teil und organisierte einige 
unserer traditionellen Ferienwochen im 
Ausland.

Obwohl wir seit einigen Jahren wussten, 
dass Kurt an Alzheimer erkrankt ist, 
turnte er bis kurz vor Corona regel-
mässig mit grosser Freude und viel 
Spass bei uns Montagriegeler. Auch 
wenn er oftmals seine eigenen Übungen 
machte, genoss er es sehr mit uns zu-
sammen zu sein.

Überrascht mussten wir im März zur 
Kenntnis nehmen, dass sich Kurts Krank-
heit plötzlich verschlimmert hat und er 
nicht mehr zu Hause sein konnte.

Wir sind traurig und werden Kurt ver-
missen, sind jedoch dankbar, dass ihm 
ein langer Leidensweg erspart bleibt. 
Eine Lungenentzündung erlöste ihn nach 
kurzem Spitalaufenthalt.

«Um den vollen Wert des Glücks zu 
erfahren, brauchen wir jemanden, um 
es zu teilen.» − Mark Twain

martina und Frank
Am 17. Juli 2020 haben sich Martina Bar-
bezat (TeamAerobic) und Frank Stucki 
das Ja-Wort gegeben. 
Herzliche Gratulation! Wir wünschen 
den beiden auf dem gemeinsamen 
Lebensweg alles Beste.

Sabine marti und Elias Winz
Am 31. Juli 2020 haben Sabine Marti und 
Elias Winz (Riegenleiter Unihockey) 
geheiratet. Wir freuen uns mit ihnen 
und gratulieren dem frischgebackenen 
Ehepaar herzlich. Auf ihrem gemein-
samen Weg wünschen wir ihnen viele 
wunderschöne erfreuliche Momente.

FrEUD 
UND LEiD

in stiller Erinnerung
Wir kondolieren
Bericht: Silvia Dubach

Hand in Hand ein Leben lang
Wir gratulieren zur Hochzeit
Bericht: Annemarie Koller // Bilder: zur Verfügung gestellt
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Vereinsleitung

Funktion Name Adresse Telefon E-mail

Präsidentin Imbach Brigitt Bielstrasse 67, 3250 Lyss 079 392 77 22 praesidium[at]btvbern.ch

Vizepräsidentin Vakant

Finanzen Mast Walter Rehbühl 18, 3145 Niederscherli 031 849 22 36 finanzen[at]btvbern.ch

Administration/Mutationen Läderach-Fankhauser Anita Herzogenacker 37, 3654 Gunten 033 251 10 65 sekretariat[at]btvbern.ch

PR+Redaktion Koller Annemarie Sulgenbachstrasse 23, 3007 Bern 031 372 69 71 btvinfo[at]btvbern.ch

TK-Leitung Sägesser Cora Gewerbestrasse 14, 3012 Bern 031 372 70 75 technischeleitung[at]btvbern.ch

 Wyttenbach Ivan Monbijoustrasse 75, 3007 Bern 079 353 36 35 technischeleitung[at]btvbern.ch

J+S Coach Aeberhard Selina Grenzweg 19, 3097 Liebefeld 078 971 99 75 selina.aeb97[at]gmx.ch

 Witschi Laura Muristrasse 88, 3006 Bern 031 741 36 23 laura-witschi@bluewin.ch

Weitere chargen

Funktion Name Adresse Telefon E-mail

Redaktorin BTVinfo Wallau Alina Längackerweg 3, 3048 Worblaufen 079 576 22 58 alina.w1010[at]gmail.ch

Homepage BTV Bern Eichholzer Adrian Gewerbestrasse 14, 3012 Bern 031 372 70 75 webmaster[at]btvbern.ch

Fähnrich Schuhmacher Hans Rütiweg 111, 3072 Ostermundigen 031 931 54 19

Fähnrich Schmid Petra Brenzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen 079 703 58 69 pedi.schmid@bluewin.ch

Archivarin Koller Annemarie Sulgenbachstrasse 23, 3007 Bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

Archiv Burgerbibliothek Bern Schmid Thomas Münstergasse 63, 3000 Bern 8 031 320 33 66 thomas.schmid[at]burgerbib.ch

riegenverantwortliche/r

riege Name Adresse Telefon E-mail

Veteranenbund Messerli Walter Ahornweg 22, 3095 Spiegel b. Bern 031 974 25 30 messerli.walter[at]bluewin.ch

Krabbel Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Kids Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch 

KUTU plus Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Jugend VGT Borella Tina Hardeggerstrasse 6, 3008 Bern 031 381 17 82 kitu[at]btvbern.ch

Jugi-Team Baur Nicole Hochfeldstrasse 73, 3012 Bern 079 757 61 81  nicole.baur[at]hotmail.com

GETU Knaben und Mädchen Schwab Timothy Drosselweg 15, 3110 Münsingen 031 721 52 08 tim.btvbern[at]gmail.com

KUTU Knaben Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Acro4you Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

KUTU Mädchen Boschung Mario Drosselweg 12b, 3604 Thun 033 335 83 22 mario.boschung[at]bluewin.ch

Trampolin Wegmüller Sandra Brückfeldstrasse 19, 3012 Bern 079 295 71 17 sandra_weg[at]hotmail.com

Vereinsgeräteturnen Schmid Oliver Thunstrasse 16 a, 3110 Münsingen 079 961 24 03 opschmid[at]bluewin.ch

Team Aerobic Sägesser Tanja Hostudenweg 17, 3176 Neuenegg 031 372 75 07 tanja.saegesser[at]bluemail.ch

Dienstagriege Schwindl Stephan Wiesenstrasse 60, 3072 Ostermundigen 031 931 54 41 stephan.schwindl[at]bluewin.ch

Berg- und Skiriege Dubach Res Mühleweg 4, 3510 Konolfingen 031 791 12 14 resdubach[at]gmail.com

Frauen 40+ Stahl Katrin Impasse des Mésanges 12, 1563 Dompierre 026 672 28 64 7gipsy3[at]gmail.com

Damen Berna Bürgin Heidi Sonnhalde 13, 3063 Ittigen 031 921 40 09 buergin43[at]gmail.com

Männer Bürger Keller Fritz Blinzernfeldweg 4, 3098 Köniz  keller.mf[at]bluewin.ch

Männer Berna Marti Hans-Rudolf Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen 031 931 57 82 hr.v.marti[at]bluewin.ch

Montagriege Dubach Silvia Bahnhofplatz 8, 3066 Stettlen 031 931 38 74 dubachs[at]bluewin.ch

Korbball Damen Ischer Caroline Sustenweg 78, 3014 Bern 079 674 86 65 caroline[at]ischer.com

Handball Dubach Martin Gurtenfeldstrasse 30, 3053 Münchenbuchsee 031 869 42 74  martin.dubach[at]schaer-reisen.ch

Unihockey Winz Elias Muristrasse 7, 3006 Bern 076 497 00 54 elias_winz[at]hotmail.com

KONTAKTE

Adressen BTV Bern
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September 2020
3. September Herbstwanderung Damen Berna
5. September BSR Herbstwanderung Berg- und Ski-Riege Hasliberg
5.−12. September Wanderferien Männer Bürger Lech a.A.

17. September Turnen  Männer Bürger/Männer Berna Viktoriahalle Bern
19. September Zuger Aerobic Cup TeamAerobic Zug
21. September DR-Essen während den Ferien Damen Berna Rest. Dolce Vita
24. September Mini-Golf mit Pizzaessen  Männer Bürger
26. September Anlass mit Partnerinnen in der Region Bern Männer Berna

Oktober 2020
3. Oktober Herbstbummel Männerriege
10.−11. Oktober Eidgenössische Veteranentagung Veteranenbund Thun
22. Oktober BSR Riegenversammlung Berg- und Ski-Riege Rest. Line Stettlen
24.−25. Oktober Schweizermeisterschaft Team Aerobic Schötz
24.−25. Oktober BSR Holzete Berg- und Ski-Riege Tschingelhütte

November 2020
19. November Traditioneller Höck Männerriege Cravache

Dezember 2020
3. Dezember 87. Hauptversammlung Männer Berne Rest. Beaulieu
8. Dezember Weihnachtsfeier Frauen 40+ Rest. Schmiedstube
10. Dezember Weihnachtsessen Team Aerobic
17. Dezember Weihnachtsfeier Männerriege
17. Dezember Glühwein-Abend Team Aerobic
18.−20. Dezember Ski-Weekend Berg- und Ski-Riege Saas-Almagell

Das Tätigkeitsprogramm erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ausserdem sollte auf Grund der Corona-Pandemie 
beachtet werden, dass allfällige Events nicht durchgeführt werden können. Aktuelle Veranstaltungen und weitere Informa-
tionen dazu sind auf unserer Website www.btvbern.ch aufgeschaltet.

AGENDA

Tätigkeitsprogramm

René Kistler

3006 Bern

Galgenfeldweg 1

Tel. 031 381 64 85

Fax 031 381 64 09



wir sind einfach bank.

wo mehr geld bleibt 
fürs wesentliche.

Gratis Young Plus Konto für Jugendliche bis 23 Jahre 
und Studierende bis 35 Jahre.

Valiant Bank AG, Bundesplatz 4, 3001 Bern, 
Telefon 031 320 91 11

 Jetzt
dein Konto 

eröffnen und 

Mini-Lautsprecher 

abholen.

SCHNEIDER AG

Im (S)Print
liegt unsere 

Stärke
Schneider AG
Grafisches Unternehmen
Stauffacherstrasse 77
CH-3014 Bern 
Tel. 031 333 10 80
schneiderdruck.ch
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